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Arrêtprovisoire
GMo

Was wohl die Hündin denkt —

unter dem Jugendstiltisch mit gedrechselten Beinen und Bierlasur,

wenn sie ihre Schnauze aus der Sicherheit des Tisches herausbewegt

und nach oben blinzelt,

wenn sie hechelnd den Kopf zur Tischplatte hebt

und eigentlich einen Knochen erhofft, ihr dort dann aber der Fuss

von Astrid vor der Hundeschnauze auf und ab hüpft?

Was wohl die Hündin denkt —

über diesen Tisch, der gefährlich auf seinen Drechselbeinen wackelt,

und über Judith, die ruff «Iiiek, der Hund schaut zu!» und Astrid,

die sagt «HündlN, es ist eine HündlN» und über Louis, der antwortet

«Ignoriert sie!»?

Was wohl die Hündin denkt —

wenn sie widerwillig ihr Plätzchen räumt, zum Sofa trottet,

sich dort in eine Kissenburg legt und aus der Ferne ihren Platz unter dem

Wackeltisch beobachtet, wo Louis jetzt an der Tischkante steht und

Astrid die Vokale als Folge ruft?

Was wohl die Hündin denkt —

über die zerzauste, rote Judith, die gerade seufzt: «Ach, hier ist es

so unbequem», und über den keuchenden Louis, der hastig antwortet:

«Allerdings!» und über Astrid, die sagt: «Kommt, wir gehen aufs

Sofa!»?
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